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VORWORT

Gesetzliche, private und betriebliche Altersvorsorge stehen angesichts des 
demografischen Wandels vor enormen Herausforderungen. Fast die Hälfte 

der unter 60-Jährigen in Deutschland macht sich einer Umfrage zufolge Sorgen 
um ihre finanzielle Lage im Alter. Gleichzeitig wird die Diskussion um Rentenniveau, 
Haltelinien, Beitragssätze und Anpassungsformeln – nicht nur für Laien – immer 
weniger durchschaubar. Vor diesem Hintergrund scheint es uns unerlässlich, über 
die Grundlagen und den aktuellen Stand des Rentensystems zu informieren sowie 
über Schwierigkeiten und Veränderungsmöglichkeiten zu diskutieren.

Folgende Fragen sind hierbei zentral: Wie können langfristig ein angemessenes 
Rentenniveau, eine tragbare Beitragsbelastung der Arbeitseinkommen und ein 
Schutz vor Altersarmut erreicht werden? Wie kann man die gesetzliche Renten
versicherung „demografiefest“ machen? Wie ist es um die Generationengerechtig-
keit bestellt? Wie lässt sich die Lebensstandardsicherung im „3-Säulen-Konzept“ 
von gesetzlicher Rentenversicherung sowie betrieblicher und privater Alters
vorsorge realisieren?

Die Hanns-Seidel-Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, gemeinsam mit Exper-
tinnen und Experten aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft Handlungsoptionen 
für eine demografiefeste, generationen- und leistungsgerechte Altersvorsorge zu 
erarbeiten. Im Rahmen mehrerer Expertenrunden wurden Maßnahmen diskutiert 
und Lösungsansätze entwickelt.
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Mit dieser Publikation wollen wir einen Beitrag zur Stabilisierung der gesetzlichen 
Rentenversicherung und zur Stärkung der betrieblichen und privaten Alters
vorsorge leisten. Wir wollen für das Thema sensibilisieren, die Eigenverantwortung 
stärken und mehr Generationengerechtigkeit schaffen.

Der demografische Wandel schreitet kontinuierlich voran. Jetzt ist es Zeit, die 
richtigen Weichen zu stellen.

Ich wünsche Ihnen eine erkenntnisreiche Lektüre.

Markus Ferber, MdEP


